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  Amberger Orgelmusik  

AMBERGER ORGELMUSIK
5.  JULI  –  20.  SEPTEMBER 2025

30 Minuten Orgelmusik – jeden Samstag um 12 Uhr

Zum 14. Mal laden das Kulturamt 
der Stadt Amberg, der Verein „Pro-
jekt Orgel St. Martin e.V.“ und die 
Pfarrei St. Martin zu der beliebten 
Orgelkonzertreihe „Amberger Or-
gelmusik“ in die Schulkirche ein.

Durch die finanzielle Unter-
stützung der VR-Bank Amberg 
und durch den überwältigenden 
Besucherzuspruch der letzten 
Jahre konnten wieder interessan-
te und auch international tätige 
Künstlerinnen und Künstler 
engagiert werden. Traditionell 
beginnt und endet die Reihe mit 
Konzerten, bei denen zusätzliche 
Instrumente - heuer zwei Klari-
netten und zum Schlusskonzert 
zwei Fagotte - hinzukommen 
und die Orgel ihre Möglichkeiten 
als Begleitinstrument zeigt. In 
diesem Jahr gibt es aber auch 
dazwischen weitere Soloinstru-
mente zu hören. So bietet das 
Duo INSPIRACIÓN mit Flöte und 
Orgel / Cembalo ein spezielles 
Programm mit alter Musik an.

Und wir freuen uns sehr, dass 
einer der weltweit renommier-
testen Künstler, der Solooboist 

der Berliner Philharmoniker 
Albrecht Mayer die Einladung zu 
unserer Konzertreihe zugesagt 
hat. Dieses Konzert wird aufgrund 
des erwarteten Interesses um 
12 Uhr und dann nochmals um 
13.30 Uhr wiederholt. 

Wie schon in den letzten Jahren 
werden die Interpreten an der 
Orgel wieder per Videoübertra-
gung auch im Altarraum live zu 
sehen sein.
 
Der Eintritt ist frei, die freiwil-
ligen Spenden kommen nach 
Abzug der Konzertfinanzierungs-
kosten wieder dem Verein „Pro-
jekt Orgel St. Martin e.V.“ zugute.  
Somit ergeht auch heuer wieder 
die herzliche Einladung nach 
dem Motto der Reihe: „Einen 
Augenblick innezuhalten und 
der Hektik des Alltags für kurze 
Zeit zu entfliehen bei 30 Minuten 
Orgelmusik in der Schulkirche“.
 
Weitere Infos unter:
www.amberger-orgelmusik.de.



05. Juli 2025 
 12 Uhr  

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Toccata aus Toccata, Adagio und Fuge C-Dur, 

BWV 564

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Adagio KV 411

bearbeitet von Fritz Spiegl

Antonín Dvořák (1841–1904)
No. 4 (Tempo di Minuetto)

No. 8 (Presto) aus 8 Slawische Tänze op. 46
bearbeitet von James Rae

Michele Mangani (*1966)
Andante Cantabile 
aus Concertpiece

Louis J.-A. Lefébure-Wély (1817-1869)
Boléro de Concert, Op. 166
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THOMAS PRECHTL sammelte seine ersten Erfahrungen mit der 
Klarinette bei der Knappschaftskapelle Amberg, die er von 2008 bis 
2016 auch als Dirigent leitete. Er studierte an der Hochschule für Mu-
sik und Theater München Schulmusik für das Lehramt an Gymnasien 
mit Hauptfach Klarinette. Seit 2008 ist er am MRG Amberg tätig. Des 
Weiteren wirkt er als Dirigent und Dozent und ist ein gefragter Gast 
bei Orchestern und Musikvereinen in der gesamten Oberpfalz.

ANNA DOERING absolvierte ihr Abitur am MRG in Amberg. Auf die 
Ausbildung zur staatlich geprüften Ensembleleiterin mit Haupt-
fach Klarinette an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Ro-
senberg folgten der Bachelor im Fach Chorleitung/Dirigieren und 
ein Lehramtsstudium für Doppelfach Musik an Gymnasien. Derzeit 
befindet sie sich im Einsatzjahr des Referendariats am Gymnasium 
Schrobenhausen und leitet den Kirchenchor der Pfarrkirche St. 
Peter und Paul in Ergoldsbach.

VINZENZ DOERING studierte Kirchenmusik sowie Musiktheorie 
und Gehörbildung an der HfKM in Regensburg. Im Frühjahr 2023 
übernahm er die Elternzeitvertretung des Domkantors am Augs-
burger Dom und war Chorleiter bei den Domsingknaben. Seit 
September 2023 ist Vinzenz Doering Dommusikassistent am Dom 
Zu Unserer Lieben Frau in München und unterrichtet als Lehr-
beauftragter für Musiktheorie und Gehörbildung an der HfKM in 
Regensburg.

THOMAS PRECHTL 
ANNA DOERING 

VINZENZ DOERING



Martin Gregorius (*1991)
Improvisation 

Johann Philipp Krieger (1649–1725)
Passacaglia d-Moll

August Gottfried Ritter (1811–1885)
Sonata Nr. 3 a-Moll op. 23

12. Juli 2025
  12 Uhr 
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MARTIN GREGORIUS studierte an den Hochschulen für Musik in 
Danzig, Detmold, Paris und Lyon Orgel, Improvisation, Kirchenmu-
sik und Musiktheorie mit Komposition. 2017 promovierte er an der 
Hochschule für Musik in Posen. Gregorius erhielt mehrere Preise 
bei internationalen Orgelwettbewerben in Deutschland, Italien, 
Luxemburg, Österreich und Polen sowie verschiedene Kulturpreise 
und Stipendien, darunter solche des polnischen Staatspräsidenten, 
des polnischen Ministerpräsidenten und der Alfred-Toepfer-Stif-
tung. Seine regelmäßigen Auftritte bei europäischen, asiatischen 
und US-amerikanischen Orgelfestivals führten ihn bislang u.a. in 
die Kathedralen von Edinburgh, Luxemburg, Topeka, in die Board-
walk Hall von Atlantic City und in die Philharmonien in Breslau 
und Danzig. 

In der Konzertsaison 2017/2018 wirkte Martin Gregorius als »Or-
ganist in Residence« der Sapporo Concert Hall „Kitara“. Während 
dieses Aufenthaltes spielte er in den angesehenen Konzertsälen 
Japans und musizierte mit Dirigenten, Solisten und Orchestern 
wie Matthias Bamert, Rainer Küchl, Max Pommer, Shuntaro Sato 
und Sapporo Symphony Orchestra. Seit 2020 lehrt er als Dozent für 
Orgel und Improvisation an der HfKM Regensburg und ist seit 2021 
als Kirchenmusiker und Basilikaorganist an der Basilika St. Jakob 
zu Straubing tätig. Seit 2023 ist er zudem Dozent für Improvisation 
und Liturgisches Orgelspiel an der Hochschule für Musik und 
Theater München.

DR. MARTIN GREGORIUS
STRAUBING



19. Juli 2025
  12 Uhr 

Vincent Lübeck (1654–1740)
Präludium und Fuge in C-Dur 

Johann Sebastian Bach (1685-1750)
Fantasie und Fuge in c-Moll BWV 537  

Max Reger (1873–1916)
Introduktion und Passacaglia d-Moll
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LUKAS SCHÖPF
REGENSBURG

LUKAS SCHÖPF (*2002) stammt aus Vilseck und begann im Alter 
von acht Jahren mit dem Klavierspiel. Am musischen Max-Reger-
Gymnasium in Amberg und im anschließenden Künstlerischen 
Aufbaujahr an der Berufsfachschule für Musik in Sulzbach-Rosenberg 
erhielt er Orgelunterricht bei Kirchenmusiker Bernhard Müllers. 

Außerdem absolvierte er die C-Ausbildung zum nebenberuflichen 
Kirchenmusiker der Diözese Regensburg und studiert seit Oktober 
2021 an der Hochschule für katholische Kirchenmusik und Musikpä-
dagogik Regensburg u.a. bei Prof. Heidi Emmert (Orgelliteraturspiel) 
und Dr. Martin Gregorius (Liturgisches Orgelspiel) im Bachelorstu-
diengang Katholische Kirchenmusik. 

Weitere Impulse erhielt er bei einem Meisterkurs mit Hans-Ola Erics-
son. Zum aktuellen Zeitpunkt ist er Kirchenmusiker in der Pfarrei 
St. Martin Wutschdorf und als Vertretungsorganist im Landkreis 
Amberg-Sulzbach tätig. 



26. Juli 2025 
  12 Uhr 

Dieterich Buxtehude (1637–1707)
Prelude, Fugue und Chaconne in C-Dur, 

BuxWV 137

Felix Mendelssohn-Bartholdy (1809–1847)
Orgelsonate Nr. 4, op. 65 Nr. 4 (1. Satz) 

Felipe Adrián Rojero Herrera
Die Sterne (Uraufführung) 

Hans Zimmer (*1957)
 Suite Interstellar

Stay
Cornfield Chase
Dust / Day One

No Time For Caution 
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FELIPE ADRIÁN ROJERO HERRERA wurde in Queretaro, Mexiko 
geboren und ist Professor an der Universität in Guadalajara, Mexi-
ko. Am dortigen Konservatorium studierte er Musik. Im Anschluss 
studierte er Gregorianik, Orgel und Komposition an der Kirchen-
musikhochschule in Guadalajara. An der Hochschule für katholi-
sche Kirchenmusik und Musikpädagogik (HfKM) in Regensburg 
absolvierte er die Studiengänge Kirchenmusik (B-Diplom), Klavier-
Diplommusiklehrer sowie Orgel (Konzertfach). 

Am Regensburger Music College studierte er außerdem Ensemble-
leitung und Arrangement in den Fachrichtungen Rock, Pop Jazz 
und Jazz. Er ist Gründer des Orgelfestivals in Guadalajara, Professor 
an der Universität für Musiktheorie und Chorleitung, Orgeldozent 
an der Kirchenmusikhochschule und Leiter des Universitätscho-
res. Zuletzt absolvierte er eine Fortbildung bei dem renommierten 
Pianisten Prof. Manuel De la Flor. 

An der Universität in Guadalajara leitet er den Universitätschor 
und unterrichtet Klavier und Gehörbildung. Darüber hinaus ist er 
Leiter des Vokalensembles „Vox Coelestis”.  Er tritt regelmäßig als 
Konzertorganist, Klavierbegleiter, Chorleiter und Komponist auf, 
gibt Konzerte in Mexiko, USA, Portugal, Italien und Deutschland.

FELIPE ROJERO
GUADALAJARA , 

MEXIKO



02. August 2025 
  12 Uhr 

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Concerto C-Dur „Grosso Mogul” nach A. Vivaldi 

BWV 594
Allegro - Recitativo - Allegro 

Hans-Joachim Hespos (1938–2022)
SNs (1975)

Improvisation
Drei romantische Skizzen
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PROF. MARTIN STURM
WEIMAR 

MARTIN STURM (*1992) absolvierte sein Studium der Kirchenmu-
sik an der HfM Würzburg bei Prof. Christoph Bossert sowie die Meis-
terklassen an der HMT Leipzig bei Prof. Martin Schmeding und Prof. 
Thomas Lennartz als Stipendiat der Studienstiftung des Deutschen 
Volkes. Er ist Gewinner zahlreicher internationaler Wettbewerbe u. 
a. bei der Orgelwoche Nürnberg und dem Improvisationswettbewerb 
Schwäbisch Gmünd sowie dem International Organ Festivals 
St. Albans. 2018 gewann er den „Kulturpreis Bayern“ der Bayernwerk 
AG, 2017 den Förderpreis der Keck-Köppe-Stiftung des Universitäts-
bundes Würzburg. 

Er geht einer internationalen Konzerttätigkeit nach und veröffent-
lichte zahlreiche CD-, Rundfunk- und Fernsehproduktionen. Seit 
2019 ist er Professor für Orgel und Improvisation an der HfM „Franz 
Liszt“ Weimar, zuvor hatte er Lehrtätigkeiten an den Hochschulen 
in Würzburg und Leipzig. Daneben ist er Komponist und hatte u. a. 
Kompositionsaufträge durch den Monteverdichor Würzburg und
die John-Cage-Orgel-Stiftung Halberstadt. 

Er ist Mitherausgeber der Fachzeitschrift organ-Journal für Orgel 
sowie Berater bei zahlreichen Orgelneubauten und Restaurierungen.
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09. August 2025 
  12 Uhr 

Ruben J. Sturm (*1979)
Festive Summer March 

Johann Bernhard Bach (1676–1749)
Ciacona B-Dur 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Fantasie d-Moll/D-Dur, KV 397

für Orgel bearbeitet von Ruben J. Sturm 

Ruben J. Sturm (*1979)
Improvisation über ein 
gegebenes Liedthema 
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RUBEN STURM
 MÜNCHEN

RUBEN JOHANNES STURM studierte an der Musikhochschule 
in Frankfurt/Main Kirchenmusik und künstlerisches Orgelspiel, 
besuchte zahlreiche Meisterkurse und war Preisträger bei verschie-
denen Wettbewerben. Nach dem A-Examen (mit Auszeichnungen 
in Orgelliteraturspiel und Liturgischem Orgelspiel/Improvisa-
tion) arbeitete er vier Jahre lang als Regionalkantor in der Diözese 
Mainz. 2009 erfolgte die Berufung nach Rottenburg am Neckar, wo 
er ab 2010 als Domorganist und Professor für Orgelliteraturspiel 
und Orgelimprovisation/Liturgisches Orgelspiel an der Hochschule 
für Kirchenmusik wirkte. Als Prorektor leitete er diese auch 2013/14 
kommissarisch. Er war künstlerischer Leiter der „Internationalen 
Rottenburger Orgelkonzerte“ und des „Rottenburger Orgelsom-
mers“ sowie bischöflicher Orgelsachverständiger der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart. 2022 wurde er als Domorganist an die Frau-
enkirche nach München berufen, wo er neben der künstlerischen 
Leitung der „Sommerlichen Orgelkonzerte im Münchner Dom“ 
auch die Reihe der 30 Minuten Orgelmusik am Mittwochnachmit-
tag und andere Konzertformate initiiert hat.

Zudem ist er für die Betreuung der großen Domorgelanlage mit 
ihren insgesamt 131 Registern und 10 000 Pfeifen zuständig. Darü-
ber hinaus leitet er eine Orgelimprovisationsklasse an der Hoch-
schule für Musik und Theater in München und widmet sich einer 
umfangreichen Konzerttätigkeit im In- und Ausland.



16. August 2025 
  12 Uhr 

  13.30 Uhr 

Georg Philipp Telemann (1681–1767)
Air Tempo Giusto aus der Tafelmusik D-Dur

für Oboe, Trompete und Orgel  

Joseph Haydn (1732–1809)
Oboenkonzert C-Dur Hob. VIIg: C 1 

Allegro – Andante – Rondo
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ALBRECHT MAYER , 
BERLIN

BERNHARD MÜLLERS, 
AMBERG

ALBRECHT MAYER erhielt zunächst Klavier-, Blockflöten- und 
Gesangsunterricht, ehe er im Alter von zehn Jahren mit dem Oboen-
spiel begann. Seine Lehrer waren Gerhard Scheuer, Georg Meerwein, 
Maurice Bourgue und Ingo Goritzki. Mehrfach mit Preisen und Sti-
pendien ausgezeichnet, wurde er 1990 Solooboist bei den Bamberger 
Symphonikern. Seit 1992 ist er in gleicher Position bei den Berliner 
Philharmonikern. Albrecht Mayer, der in aller Welt regelmäßig als 
Konzertsolist und Kammermusiker auftritt, wirkt auch als Dozent im 
Rahmen bedeutender internationaler Festivals. Kammermusikalisch 
musiziert er mit Partnern wie Hélène Grimaud, Leif Ove Andsnes 
und Thomas Quasthoff. 

Mehrfach wurde Albrecht Mayer mit dem ECHO-Klassik-Preis aus-
gezeichnet, im Dezember 2006 erhielt er den E. T. A.-Hoffmann-Kul-
turpreis seiner Heimatstadt Bamberg. Auf der Suche nach seinem 
persönlichen Klangideal gründete Albrecht Mayer sein eigenes 
Ensemble New Seasons. Außerdem engagiert sich der Oboist auch 
karitativ: Im Oktober 2011 gründete er die Albrecht-Mayer-Stiftung, 
die die Forschung und Therapieentwicklung für Netzhaut- und Seh-
nerverkrankungen unterstützt. 2004, 2008 und 2010 wurde er mit 
dem ECHO Klassik und 2022 mit einem OPUS Klassik ausgezeichnet. 
2013 wurde er in die Gramophone „Hall of Fame“ aufgenommen 
und im gleichen Jahr wurde ihm der Kulturpreis Bayern verliehen. 
Albrecht Mayer ist Exklusivkünstler der Deutschen Grammophon.



23. August 2025 
  12 Uhr 

Wolfgang Amadeus Mozart (1756–1791)
Fantasie f-Moll KV 608

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Adagio aus BWV 564

Improvisation
Partita über ein Lied aus dem Gotteslob

  18  



SIMON RAGER
FREISING

SIMON RAGER (*2000) erhielt seinen ersten Instrumentalunter-
richt im Alter von vier Jahren im Fach Akkordeon. Den ersten 
Orgelunterricht erhielt er im Alter von 11 Jahren bei den Regens-
burger Domspatzen und war parallel dazu Jungstudent an der HfKM 
Regensburg in der Orgelklasse des Regensburger Domorganisten 
Prof. Franz Josef Stoiber. Im Jahr 2022 erhielt Simon Rager zusätzlich 
Improvisationsunterricht bei Prof. Wolfgang Seifen. Aktuell befindet 
er sich in den Masterstudiengängen Master Kirchenmusik und Inst-
rumentalpädagogik Orgel. 

Seit dem Jahr 2017 ist er Vertretungsorganist am Regensburger Dom, 
unterrichtet eine Klavierklasse bei den Domspatzen und ist seit 2023 
Kirchenmusiker und Assistent des Dommusikdirektors am Dom in 
Freising. 

Im Rahmen von Jugend musiziert gewann er mehrere Bundes-
preise. 2022 erhielt Simon Rager im internationalen Wettbewerb 
für Orgelimprovisation in Köln einen 2. Preis, 2023 einen 2. Preis 
beim internationalen Orgelimprovisationswettbewerb im Rahmen 
des Orgelfestivals in Schwäbisch Gmünd und 2025 einen 1. Preis 
beim internationalen Wettbewerb für Orgelimprovisation der HMT 
Leipzig. Konzerte im In- und Ausland ergänzen seine musikalische 
Tätigkeit.



Alte Musik für 
Blockflöte und Cembalo/Orgel

Robertsbridge Codex (~1360)
Estampie I  

Jacob van Eyck (~1590–1657)
Fantasia & Echo (Der Fluyten Lust-Hof) 

Giovanni Batista Fontana (1589–1630)
Sonata II 

Robert de Visée (~1660~1730)
Aus der Suite „La Royalle“ re mineur

Allemande
Courante

Chachonne
Mascarade 

Antonio Martín y Coll (†~1734)
Diferentias sobre la Folía

 

30. August 2025 
  12 Uhr 
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DUO 
INSPIRACIÓN

BERNHARD GROBBEL begann im Alter von fünf Jahren mit dem 
Klavier-, mit neun Jahren mit dem Orgelspiel. Ab 2013 sammelte er 
erste internationale Konzerterfahrungen, beispielsweise in Lissa-
bon und Prag. 2021 absolvierte er seinen Bachelor in katholischer 
Kirchenmusik an der HfKM Regensburg. Im Anschluss belegte er 
dort den Studiengang Instrumentalpädagogik Orgel. Seit 2022 ist 
er Lehrbeauftragter für Korrepetition alter Musik auf Orgel und 
Cembalo, seit 2024 in einer Lehrtätigkeit für Cembalo tätig. Wich-
tige Stationen seiner Konzerttätigkeit im In- und Ausland waren 
Kooperationen mit dem Deutschen Musikrat e.V. und im Rahmen 
seiner Liebe zur Alten Musik das Bachfestival in Budapest.

YILIAM LÓPEZ SUÁREZ studierte Querflöte am „Instituto Superior 
de Arte” (ISA) in Havanna, Kuba. Sie war Teilnehmerin zahlrei-
cher Festivals. Sie hat in den bedeutendsten Konzertsälen Kubas 
musiziert und ist Mitglied der „Sociedad de Música de Cámara de 
La Habana“. Als Gastmusikerin arbeitete sie mit dem Ensemble für 
Alte Musik „Ars Longa“ und mit verschiedenen Sinfonieorchestern 
Kubas zusammen. In Europa führte sie ihre Konzertlaufbahn unter 
anderem 2023 als Solistin zum Bachfestival in Budapest. Zurzeit 
studiert sie Blockflöte bei Claudia Gerauer an der HfKM Regens-
burg im Master. 



Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Toccata in F-Dur (BWV 540 / I) 

Moritz Brosig (1815–1887)
Fantasie Nr.1 

zum Vortrage in Kirchenconcerten, op. 53
Grave / Maestoso

Larghetto
Grave / Maestoso
Fuga / Moderato

Johann Sebastian Bach (1685–1750)
Fuge in F-Dur (BWV 540 / II)

06. September 2025
  12 Uhr 
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STEFAN BAIER, geboren 1967 in Passau, studierte Kirchenmusik, 
Orgel und Cembalo in Regensburg, München und Wien. 
Seit 2003 unterrichtet er als ordentlicher Professor für Orgel an der 
HfKM Regensburg, die er von 2011 bis 2023 als Rektor leitete. 

Er ist Gastdozent an zahlreichen Hochschulen weltweit, wie seit 
2006 an der Universität Oppeln (Polen). Sein Engagement um die 
deutsch-polnischen Beziehungen wurde 2011 mit der Ehrenme-
daille der Universität Oppeln gewürdigt. 

An der Universität Havanna/Cuba sowie am kirchlichen Instituto 
Superior Félix Varela ist er seit 2012 ständiger Gastdozent. Seit 
2013 ist er spiritus rector der alljährlich stattfindenden „Semana de 
Música Sacra en La Habana“. 2016 begründete er den Studiengang 
„Diplomado en Música Sacra“ am oben genannten Institut. Am 
Gregorius-Haus in Tokyo war er von 2011 bis 2023 Prüfungsvorsit-
zender.

Seit 2011 ist er Vorstandsmitglied der „Konferenz der Leiter der  
kirchenmusikalischen katholischen Ausbildungsstätten in 
Deutschland (KDL)“. Er ist Mitglied in Arbeitsgruppen des  
Deutschen Musikrates und des Deutschen Kulturrates.

PROF. STEFAN BAIER
REGENSBURG



13. September 2025 
  12 Uhr 

Johann Sebastian Bach (1685–1750) 
Allabreve, BWV 589

„Vor deinen Thron tret‘ ich hiermit“, BWV 668 
aus den „Leipziger Chorälen“

Fuge g-Moll, BWV 578 

Felix Mendelssohn Bartholdy (1809–1847)
Orgelsonate d-Moll op.65/6 

„Vater unser im Himmelreich“, 
Choral und Variationen

Andante sostenuto – Allegro molto – 
Fuga – Finale: Andante
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PROF. KIRSTEN STURM
 FRANKFURT

KIRSTEN STURM erhielt ihre musikalische Ausbildung an der 
Akademie für Tonkunst in Darmstadt (Klavier und Violine), sowie 
bei Wolfgang Kleber (Orgel). Anschließend studierte sie an der 
Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt am 
Main Orgel und Klavier. Anschließend folgte ein Aufbaustudium 
an der Hochschule für Musik des Saarlandes. Wesentliche künstle-
rische Impulse erhielt sie durch die Teilnahme an internationalen 
Meisterkursen. 1998 gewann sie den 1. Preis des Podium-Musik-
wettbewerbs in Langen, ein Jahr später den 1. Preis des internatio-
nalen Hermann-Schroeder-Wettbewerbs für Orgel. 

Von 2006 bis 2010 war Kirsten Sturm Organistin an der kath. Kirche 
Sancta Familia in Frankfurt und künstlerische Leiterin der dortigen 
Konzertreihe. 2019 wurde sie als Stiftsorganistin der Stiftskirche
Heilig Kreuz sowie der Liebfrauenkirche in Horb am Neckar 
berufen. Sie ist Kustodin der dortigen Stiftskirchenorgel sowie 
Initiatorin und künstlerische Leiterin der „Horber Orgeltage“. Als 
Kirchenmusikerin ist sie seit 2023 an der Lutherkirche in München 
tätig. Nach einem Lehrauftrag für Orgel am Bischöflichen Institut 
für Kirchenmusik des Bistums Mainz war sie von 2010 bis 2023 als 
Dozentin an der Hochschule für Kirchenmusik der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart tätig. Seit 2023 hat sie eine Gastprofessur für Orgel 
an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst in Frankfurt 
am Main inne. 



20. September 2025 
  12 Uhr 

Antonio Vivaldi (1678–1741) 
Konzert g-Moll RV 531 für zwei Fagotte und Orgel; 

Allegro – Largo – Allegro 

Johann Kaspar Kerll (1627–1693)
Capriccio sopra il Cucu

Louis James Alfred Lefébure-Wély (1817–1869)
Sortie Es-Dur

Gioachino Rossini (1792–1868)
Fagottduos

Michel Corrette (1709–1795)
Le Phenix, Conerto für zwei Fagotte und Orgel; 

Allegro – Adagio – Allegro
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PAULINA STREBEL UND 
JANINA TÄSCHNER , AMBERG 

BERNHARD MÜLLERS, 
AMBERG

PAULINA STREBEL trat nach dem Abitur das Fagottstudium in 
Nürnberg an, welches sie derzeit an der Folkwang Universität der 
Künste in Essen fortsetzt. Orchestererfahrung sammelte sie bereits 
als Akademistin bei der Staatsphilharmonie Nürnberg, sowie beim 
WDR Sinfonieorchester Köln. Darüber hinaus wirkte sie in Jugend- 
und Nachwuchsorchestern wie dem Bayerischen Landesjugend-
orchester und dem Schleswig Holstein Festivalorchester mit. Im 
Frühjahr 2022 wurde ihr der Kulturförderpreis der Stadt Amberg 
verliehen.

JANINA TÄSCHNER schloss in München die Studiengänge Schul-
musik mit Schwerpunkt Fagott und Psychologie mit schulpsycho-
logischem Schwerpunkt ab. Sie ist freischaffend als Musikver-
mittlerin und Musikerin tätig. Für die Bayerische Staatsoper leitet 
sie beispielsweise Kindereinführungen und Opernworkshops. Als 
Fagottistin wirkt Janina Täschner in verschiedenen Formationen 
im Münchner und Amberger Raum. 2023 war sie solistisch mit 
Mozarts Fagottkonzert zu hören. 

Janina Täschner und Paulina Strebel lernten sich an der Musik-
schule Klangwerkstatt Amberg kennen. Nachdem sie 2013 bzw. 
2022 bereits einzeln das Abschlusskonzert der Konzertreihe „Am-
berger Orgelmusik“ gestaltet hatten, präsentieren sie nun Werke 
für zwei Fagotte und Orgel.



www.amberger-orgelmusik.de 
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